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f; trfr trffi ftrA dJ$ WffiFS ftir wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV} vom r 19.11.?013

Gültig bis: 27.44.2A31 Registriernummer t sn-aoa1403s40ss3
(oder,Regisfiemummer wurde baantragt am....)

Gebäude
Oebäudetyp Wohngebäude

Gebäudefoto
(frelwllllg|

Adresse

Gebäudgtelf

Quickbomer Str. I 50e-i, 22844-Norderstedt

ganzes Gebäude

BaqiahrGebäude; 2003

Baujahr Wärmsefzeuger3' { 2003

AnzahlWohnung I (Wohnfläche: 71{,0 m2}

GebäudenutzffäEhe (&) 853,2 rnt I E[ nu"n g 19 EnEV aus der Wohnflächs ermittetr

Wesentlhhe Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3 Gas / Gas

Ernauerbare Energien Art: Verwandung:

Art der Läftung/Kühlung

Anlass derAueste[ung
des Energieausweises

Fe*sterlti'fkrng fllüfhrngsantagemityfi
Schachtltiftung ELüftungsanhgeohne\t

Neubau tr M"d"-i-lrtr"S
Vermietungy'Verkauf {AnderunglErwe

in'nerückgewinnung I Anlage zur
Vikmerückgewinnung Kühlung

Elsonstigesitarung) (freivviüig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Quatität eines Gebäudes kann durcft die Berechnung des Energiebedarfs unter starutardlsierten Rand-bedingungen oder durch die Ausrrrertung de Energiwerbrauche eniittett werdJn. Als Bezugsfläche dient die energeti-
sche Gebäudenulzlläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnffächenangaben unterscheidet,
Die angegebenen vergleichswerte sollen überschläg[e vefuteiche errnägichen (Erläuteruntr" 

"iJr," 
seite 4].

Ü ler Energieausweis wurdeeufder Grund@e von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt.Die Eryabnisse sind auf seitG 2 dargste$t. zusätz$che lnfurräationenium Verbrarrch sind freiwiltig"
ff Der Energieausweis *Tle.1ufJ$ Grundbge von Auswertungen des Energteverürauchs erstellt.Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt.-

Datenerhebung erfolgte durch; ff Eigentümer F Ausstelbr

Hinweise zur Veryyendung des Energleausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. fle f,ngauen im Energieausweis bezi€hen sich auf das gesamte
wohrgebäude oder den oben bezeichneten €obäudeteil. dor Energieauüreis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigenVergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Auseteller

Express-Pass
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17179Attkalsr
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Dr. Johanries Liess

27!y:?eax
Datum

1) üatum det ang€wendeGn EnEV, gogebenenfslls snge$rendeten Anderungsverordnung 3ur Efi EV ?) gej nicht rechtz€itiger zuteilung dexRegistfiernummer (g ft Absätz 4 Satz 4 und S EnEVi i; das Datrrn der Anflgstelfung einzutragen: die Rogistrigrnurnrneiist nach deren Ejngangna€hträülich e;nzüs€tzen. 3) Mehrfachangaben möglich 4! b*i Wärmenet*r, g"rläni *räijnergale$talion



EXPRESS.PASS 3'1183

Energetische Qualität der Gebäudehülle

Gebäude lst-Wert H',

EnEV-Aruforderungs,*vert H'-,

ftÄ .*. {h.6'

*s

Energiebedarf dieses

Registriernummer a srrao:r+ü6a09sg
(oder .Regialdemummerwurde beanlragt am....)

Co?-Emissionen 3 kg{m'.a}

lr
175

Für Energiebedarfsberechnungen
verwendetes Verfahren

ü Vsrfahren nach DIN V 4108-ö und DIN V

t Verfafd'en nach DIN V 18599

ü Regelung nach g 3 Absatz F EnEV

il Vereinfachungen nach g g Absatz 2 EnEV

fc
75

,,, ltt{h{m?.a}

kWh4rn:."1

W/{rne.K)

W(mz.K)

Gebäudes filffilffiHJl*,,r ktrUh{mt.a}

Vergleichswerte Endsnerg ieAngaben zum EEWärmeG
Htl:ung erneuerbarcr Energien lur Deckung de* tfErme, und Kält*b$dsrfs
auf Gründ des Erneuerbrre-Energi€n-Wärme-gäretues (EEWärrneG|

Deckungsanteil: ... .,.-. . tlo

* --' v"
-h

Ersatzmaßnahmen
Dle Anforderungen de$ EEWärm6G rrerden dn?ch dle Ersal:rnäsnahme
nach 3 7 Absatr'! ilummert EEWärm"G erfüllt.

n Di6 nach S 7 Absalu 1 NummEr 2 E€WärrneG verschärftan
Atrforderungswörte dar E6EV sind eingehailen.

ü üie in Verbindung mit g I EEWärmeG um _. ,
verschärft6n Afiforderungswerte der EnEV sind eing€haft€n.

Verschärfter Anforderungswert primäranergiebedarf: *--,..

Verschärfter Anforderungsw€rt für die energetisch€ eualität
der Gebäudehülle HT" . - _

1) siehe Fußnote 1 äuf Seite I des En€rglsausweises 2) siehe Fußnote 2 auf s6ite 1 des Energieauswöises g) frei$illige Angabe
4) nu. bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall rles g 16 Absatz 1 Säte 3 EnEV 5) nur bai N€ubäu
ü) nu. be, Neubau im Fall der Anwandung von S 7 Absätz 1 Nurnmer 2 EEWärmec 7i EFH: Einfamilienhaus, MFH: trrehrfamiliBnhaus

Glo

*WUlp':ll

!ü{m':K}

ffiffif cl o le l pr;lWlffi
0 25 50 75 100 125 150 t7r 200 ?r5 215&Qffir .Ii*WfiäF
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..{t" t\ /:-( - O^O- Aa-s * Y +ö'.F oo,r 

_"9 -"_-:i" .€"":"$' \8" ?" 7

Erläuterungen zum Verfahren
Di6 Energleeinsparverordnung lärst für die Berechnung des
Enar$ieb€darfs unterscbledlhhe Ver{ahren uu, die im Einzelfall
zu unlerschiedtichen €rgebnisssn führen können. Insbosondsre
wegen standardisierter Rendbediftgungen orlauben die
angegebenan W€rle keine Rückschlüsso aut den tstsächtichsn
Energieverbrauch. pie ausgewic6on*n B€darfswerte der Skala
sind spezifische Werts nach dar EnEV pro euadralmeter
GebäudenuEllächo {Aft), die im Allgemeinen größsr ist äls di€
Wohnfiäche de$ Cabäudes.

trf{fr'tr ffi $€'r4 {JS WtrfS rür wohngebäude
gemäß den $S 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV} vom 1 1S.11_.eqt3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Inlr
r00 125 150

Primärenergiebedarf

Gebäude lst-Wert

E*Ev-nnfodenungswert 'i:

ä?5 >250
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ff"$Vtrffi ffi ftrA #S ?'Ytr$S rür wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV} vom r 18.11"2013

?
t!

1

I

25

rtü116f-
eneru-r€-
faklor

1:1

1.1

t.1

Antell
Warmwasser

!t(Whi

14336,5

!1670,8

15517,1

200 225 >250

Anteil
Hsizrr}s
(kwh,

eäo,u
80so-q:?

706S8,9

Verg leichswerte Endenergie

ffiffi*"slclolelr l,l.o ß 50 76 100 r15 t€o t75 2m zzr ,rso1W,.: .::i1ffi
iP ö' -d -O^ t r$x sa- o$-

^ v s N,\9 ^a-d -OÄ- -O-^S-oYrflrd ,cr:. S';g ^r:b'e ^s$rsd öF *Fr\ i- r- dd s!'- .-4.-6\' -s--6\'
-;f +q.uq ."ot^d oll$ gg **f

s-- - o-{*o-* s 
"pi.Ö- d1(-C .f--\u 

"dFro$o s""" a*!"

Erläuterungen zum Verfahren
Das verfähren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. oie werte derskala sind spezifische werte pro Quadratmeter Gebäudenuffiäche 1er.i) nach der Energie€insparverordnung, die imAllgemeinen größer ist als die wohnf,äche des Gebäudes. Der tatsäihliihe Energieverbiauch ainer wotrnung oder einesGebäudes weicht insbeeondere wegen des witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaftens vom angegebenEnEnergieverbrauch ab.

1) slehe Fußnoto I acf seilE 1 des Ener$Tusweiees 2) siehe Fußrrots 2 aüf seite 1 {tes Energieausweisss 3) gegebenenfalls auchL€erstandsa.rsc-ttläge, warmc€€s€r- oder Kütrtpauschale in HtÄlh 4) EFH: €infärnilenluus, mir"t r.rehrfanilbnhaus

Die modellhaft ermittelten Vergleichswede beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Helzung und Warm-
wasser durch Heizkessef im Gebäude bereitglstellt wkd.
Ssll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen w8rden, ist zu beachten,
dass hier normalerwelse ein um 15 bls 30 oÄ geringerer
Energierrerbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist,

Edasster Energieverbräuch des Gebäudes

Energieverbrauch

lc I

75 100

€nergiövärbräuch
tkwh)

7t1:
98171

8620ö

Endenegieverbrauch

115,2 kWhi{mz-a}

E{ F'
150 175

Registriernummer a srlzo?roogercgts
{oder: "Rogistri€rnummsr 

wurde b€anhagt anr...")

Xlima-
lsktor

1,17

1,14

1,12

Primärene rgieverbrauch

126,8 kWlr(mr.a)

Energieverbrauch dieses Gebäudes fmffi:HJ*" *J.15,20 - kwht(m'.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

von

01.2020

01.2019

01.?018

bis Energiebägerr

' 12.202A Ggt

12.2019 .- gr.
12.2018 Gas
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gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV) vom r 18.11"20-13

Empfehlungen des Ausstellers

Empfeh lu ngen zur kasteng ünstigen lllf odern is ieru n g

Maßnahmen zur kostengünst(1en verbesserung der Energieefliäenz sind f, sind mög[ch d sind nicht möglich

empfohlen (freiwillige Angaben)

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in als rgeschäEte geschätzte
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusamrnenhang Einzel- Amortisa- kosten pro

mit größerer maflnah- tionszeit eingesparte
Modernisierung me Kilowatt-

stunde
Endenergie

Der Eniigietennwerl entspricht dem Anforderungsniveau der E !Wärmeg_chuEvemrdnung IWSVO1 von 1 99S

üü
ün

: ntr
trn
LJ-,u,

il
-

.-'...tr
nn

LJ weitereEmpfehlungenaui-gesondertemB1att

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen ffir das Gebäudo dienen lediglich der lnfurmation.
sje sird nur kurz gefiassle 

_flinvueise 
und keln ErsaE für eine ftreGfeberatung.

Genzuere Angaben an den Empfehlungen sind
erhältlch beifuntec

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswei$ {Ansab€n rreiwiilig)

Registriernummar r sx-aofi oolo+ogss
(od€n 

"Reg*striemummer wufde beentragt am...")

Q siehe Fußnote 1 auf Ssite I des Energieausreises Q siehe Fußnote 2 auf Seite 'l des Energieau€iüeises
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ff$d#tr ü dffÄ {"-$S Wtr'$S,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparvercrdnung (EnEV) vom 1 1_0_11J913

EXPRESS€ASS 311 183

Erläuterungen

Angnbe fiobäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerhebli{*En Anhit zu andarsn
als Wohnzwecken genutzt werden, ist db AussHtung des Energieaus-
lreises gemäß dem Muster nact Anhge 6 auf den Gebäudeteil ar be-
schränken, der g€treflnt els Wbhngeöäude ar behandekr ist (siehe im
Elnzelnen $ 22 EnEV). Dias wird im E lergieausr,.eis durcfi dle Angbe
,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneueöarr Enorgton - Siit6 {
Hier wird dsüber informiert wofür und in selcher Art emouerbafo Ener-
gien gendzt werden. B€i Neubauten enüäft Seite 2 {Arqaben arm EE-
WärmeG) dazu weiter€ Angab€n.

Energlebedsrt - Silta t
Der Energiebedarf wird hier durch den Jalves-Prim*energiebedarl und
den Endonergüebedarf dargestallt. Diese Angaban werden rechne.lsch
ermittslt. Db angegebenen Werte werden auf der Gnrrdbge der Barun-
terhgen bzrv. gebäudebezogener Daten und unter Annahma vgr sian-
dsrdisiertsn Randbedingungen (2. B. stanctardisierb Klimdetsl, defr-
ni€rios Nutzerverhaltgn, standardisierb Innsnlemperaürr und innere
W?i,rmegervinna usw) berechnet. So lässt sich die €n€rgdischs Qualität
des Gsbäsdes unabhängig vom Nuaerveöafbn ünd rnn der WdMage
beurteö€n" Insb€sondere ungen der stardardishrtsn Rardbedingrungen
erläuben die angegebenen Werle keine Rüc*s6*&bse atc den tats#*i-
chen €nergieverbrauch.

Prlmärenerglebedarf - Selte 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Eneqieeffziem des Ge-bäudes ab.
Er berücksiohtigt neben der Endenergie auc*l dia eo g€nännb,\brtett3"
(Erkundung, Garinnurq, Verteilung, Umwardur€) der j€nr60its .ing€sefr-
ten Eneryieträger (e B. Heieöl, Gäs, St'om, €rneü€rbare B|sgisr etc.).
Ein kbin€r Wert signdisi€rt einen geringen Bedarf unrt ctamit €ine lEha
Energie€ffizianz sgrvie eine de Ressourcen wrd die Unrml{ sc*rorsnde
Energiendzung. Zusätdich können die rnit de'n Energiebedxf veöunde-
nen C02-Emissionen des Gebäudac treiwiUig arqegeben nerden.

Energetlsche {ludität dar Gebäudehüth - Selto 2
Angegeben ist der speziMre, Euf dia w{irmeäüertrag€nde Umfas8ungs-
fräche bezogene Transmissionswärmeverlust (Form€Eeichen in der
EnEV: HT'). Er besofireibt die durch6ctnitüi*e energerisctre euaäät d-
ler wärmeübertragenden Urnfassungsfl#en (A.ltsemtände, Decken,
Fenster eüe.) eines €ebäudes" Ein kleiner Wert sign€tisisrt einen guten
baulichen Wärrnes€fnrtz. Adl€rdem stelft die EnEV Anforderung€n an
den sommerlichen Wämeschutz (Schuavor Üb€rhitrung) oines Gebi!.r-
des.

Endanergkbedarf - Sette 2
Oer Endenergiebedad gibt di€ nach technischen Regeh be-rechnde,
Iährlicfr bertrgle Enelgiemenge fü l-bbjrfg, LüflurE und Warmqrss€r-
bereibng an. Er wird unGr $tandardklima- und Stardätrhutatng bedh-
gungen errecturet und ist ain Indtatorftr db Energirdffzbm eines Ge-
bäsdes und sdner Anlagenlechnik. Der Enrlenergiebedarf ist die
Energiemengo, die dem Gebäude rntEr der Annahms lsl shndddisier-
len Bedir€ufigen und unbr Serti{cksichtigung der Energieverkste ange-
tührtwerd€n mus!, damitdie slandardisb{te lrmgltefiF€ra8rt dswarm-
wasserbedarf und de notwendige Lüfh$g sicharger*e{t *cderl kömen.
Eln kbiner Wert signällsierl ekren gerirqan Bedarf und dandt elne hohe
EnergieefEzienz.

1) siehe Fußnde 1 auf Sette 'l des Ensrgisauswaisos

Registriernumm€r 2 sH-a02r{096409s3
(oder:.Reglstrierrnrmmer wurde baantrsgl sm,..")

Angab* zum EEWärmcG-Solle I
Nach dom EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang er-
neueöare Energian zur Decturg des Wärme- md Kältebodarfs nutzen.
ln defi FeH 

"Angaben 
zum EEWärmsG" sind dia Art dor ehgesetzten

emeuerbaren En€rgi€n und der pmzenluale Anteil der Pffichterfüllung
abzul€serl. Oas Feld 

"Ersatrnsßnahmen" vvird arßgsfüSt, wenn die An-
forderungen des EEWärmeG teil$/eis€ oder vo[siändlg durch Maßnah-
man zrlr Einsparung vnn Energie sfütlt warden, DiB Angaben dienen
gsEenüber der züsgindig€fr Behörde äls Nschveis des Urnfangr der
Pfüchterlüllurig durch die Ersatzrna{krahmE ünd der Einhallung der für
das Gebäude geltenden wrschärften Anfordorungswerte der EnEV.

Endcnorglenerbraüch - gelts $
D€r Endenergieverbiauch urird ftir das Gebäude auf dsr Basis der Ab.
r€ührnmgBn \ro* f{ab- wd tlYtrrnwsserko$ten nach der Heizkostenver
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbraucisdatgn ermittelt.
Dabei we{d€n die Energiever-brauchsdsten des gosarntan Gebäudes
urd nicfit der einrelnen Wohneinheitcn algrunde gglsgt. Der €rfasste
Energiever-braueh tür die Fleiang wird anhsrd der konkretrsn örüichen
Wetterdaten und milhilta wn Klimafaktoren auf einen deutsch-landweitBn
Mittelwert umggßchnet So führt beispi€lswFieo EiR hoher Verbrauch in

ein€m eimehGn hartgn \Mnter nicht aj siner schbchtsr€n Beurbilung
des Gebäudes. Dsr Endenorgio/€rbrauch giH Hinwäbe aufdie energeli.
sslc Qsali8t des Geüäudes und seiner HeizlmgFanlage. Ein kleiner
Wert slgnali-siert einen gsringsn Verbrauch. Ein Rückschluss auf den
künflig zu erwarbnden Verbrauch ist jedoch nicht mfulich; inrbesondere
hönnen de Verbrauchsdaten elnzelner Wohnehrheiten starft differleren,
weil sb von der Lage der Wohneinheiten im GebäudE, von der j€wäiligen

Nutaung und d6m individue{en Verhalten dor Eoryohner abhilngan.

lm Faä ärruwef L€srstände wird tr'erfiirein pauschatsr Zuschlag re€hne-
risch bestimtt und in dle Verbrauchserfä$ung öinbeaogsn. lm Intarsss€
der Vegteiclüartsit wird hei dez€ntrahn, in der Reget elektrisch bstrie-
benen Warmwas$€Gnlagen der typische Veürauch über eine pauschale

b€rück$icf*igt €leicnes gllt fur den Verbranch von cventüe{ vorhande-
nen Anlagen uur Ftaümkühlung, Ob und inwieweil dh g€nannten pau.
schalen in dle Erf*sung ekrgegangen slnd, ist der Tabelte ,Verbrauch-
s€rfassungf al enlndtmen.

Pdmäun+rgievrrbreuch - Selta 3
Der Primärenergieverbraucfi g€ht aus dem fiir das Gebäude €rmitt€tten
End€neügiewrbfatch hsyor. We dar Primärenergiebedarf wird or mithit-
fE \/on Umredrnungstaktorsn ermitbü, die dig Vo*ette der ieweils einge-
s€fr n Energieträger berückdcf*igen.

Pilchtangaben fär Inrmoblll€natxelgen - Seitc 2 und 3
Nact der EnEV besieht de Pflicht, h hnmobilienameigen die in g l6a
Absa? t gensnntBn Angsben a, m€chen. Die dafür erforderlichon Anga-
b6n sind dem Enery&rusunis an enhefumen, je nach Ausu€isert d6r
Soite 2 od€r 3.

VergLlchsrsrts- Sslto 2 ünrl3
Die Vs€bichsrverte auf Endenergieebene shd modellhafl ermittetto
Werte und so$an lecliglich Anhattsprülkte für grobe Vergleiche der Wbrte
dbses Gebäudes mil dsn \reEhichsi'verten ardsrsr Gebäuda sein. Eg
sird Bereiche angegeben, innerbsb derer rngBfähr die Werts tür die ein-
zelnen Vergldciskalegorlen llegen.


